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Gemeinde,
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das Jahr 2025 hat seinen Anfang 

genommen. Alltag ist eingekehrt. 

Vieles läuft wie gewohnt. Es gibt 

aber auch Einschnitte im persönli-

chen, ebenso im politischen Leben, 

hierzulande wie weltweit. 

Die Menschheit geht ihren Weg. 

Jeder einzelne Mensch geht den 

eigenen Lebensweg.

So sehr uns allgemeine Gegeben-

heiten und Verhältnisse prägen und 

bestimmen, so sehr bleiben auch 

die Aufgaben, selbst zu entschei-

den: Wohin gehe ich? Mit wem? 

Welche Ziele habe ich? Wie 

erreiche ich die? 

Immer wieder geraten wir an Weg-

gabelungen. Diese zeigen uns 

unsere Freiheit: die Freiheit zu 

wählen, einen Weg zu gehen, den 

anderen Weg oder die anderen 

Wege nicht: Welcher Weg war es, 

oder soll es sein: persönlich, 

schulisch, vor und in Ausbildung 

oder Studium, beruflich, in Fragen 

des Wohnens und des Wohnorts? 

Schließlich standen oder stehen 

mitunter weitreichende Entschei-

dungen an: Wie lebe ich im Alter?

Die Menschen entscheiden und 

leben unterschiedlich. Manche 

suchen und brauchen viel Wechsel, 

Neues, Ungewohntes. Andere 

setzen eher auf Bekanntes, Bewähr-

tes, Vertrautes. Alle aber leben vom 

Gewohnten und vom Wandel.

Wie treffen wir eigentlich Entschei-

dungen an den Gabelungen auf un-

serem Lebensweg? Mit wem bera-

ten wir uns? Wessen Rat trauen 

wir? Worin besteht ein vertrauens-

würdiger Rat? Ist er konkret? Spielt 

er Varianten durch? Erweitert er 

das eigene Denken und Planen?

Wohl dem Menschen, der einen 

Menschen hat, mit dem er sich be-

raten, besprechen kann, der mit-

denkt und nicht einengt oder gar 

bevormundet.

„Du tust mir kund den Weg zum 

Leben.“ (Psalm 16, 11 a – Monats-

spruch für Februar 2025) Dies 

bekennt - voller Vertrauen und 

Dankbarkeit - ein betender Mensch.
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Wie kommt ein Mensch dazu, Gott 

solches zu sagen, zu bekennen, 

quasi zu bescheinigen?

Wer so spricht und solches sagt, ist 

bereits auf dem Weg, kann schon 

zurückschauen auf gute Erfahrun-

gen, gute Beratungen und sicherlich 

auch auf gute eigene 

Entscheidungen.

Wer so spricht und solches sagt, 

befindet sich offensichtlich auf 

einem guten Weg, ist dankbar und 

mindestens nicht unzufrieden mit 

dem eigenen bisherigen Leben –

und erwartet Gutes und Schönes 

von der Zukunft, die er sie offen-

sichtlich von Gott geprägt sieht.

Und so fährt dieser Mensch, der im 

Psalm zu Gott betet, fort: „Vor dir 

ist Freude die Fülle und Wonne zu 

deiner Rechten ewiglich.“ (Psalm 

16, 11 b). Nicht nur bei Gott oder in 

Gott, sondern – aus Sicht des 

betenden Menschen – vor Gott: 

„vor dir“, also auf dem Weg zu 

Gott, dem Lebensweg mit Gott, 

schon zu erreichen, zu spüren.

Darin steckt natürlich ein 

gewaltiger Vertrauensvorschuss. 

Vertrauen in die Zukunft. 

Ins eigene Leben. In Gott.

Gott erscheint als Ratgeber, als 

Wegweiser, auch als Ziel des 

Weges. Präsent und unterwegs 

erfahrbar. Kraftvoll und überwälti-

gend: „Freude die Fülle und Wonne 

zu deiner Rechten ewiglich.“

Ja, es gibt Erfahrungen unterwegs 

auf dem Lebensweg, die sind 

prägend, umwälzend: Einsichten, 

die uns das Leben neu und anders 

sehen lassen. Großes Glück – über 

allem, was wir je selber herstellen 

könnten. Oft vermittelt, verkörpert 

durch Menschen, die uns 

wohlwollen und wohltun. Durch 

deren guten Worte und Taten.

So mögen es die beiden Jünger auf 

dem Weg von Jerusalem nach 

Emmaus erfahren haben. Jesus war 

auferstanden, aber sie wussten es 

noch nicht. Noch ganz beherrscht 

von Jesu Tod waren sie, als sich 

ihnen Jesus zugesellte, die beiden 

auf ihrem Weg begleitete und mit 

ihnen sprach. Sie erkannten ihn 

zunächst nicht. Erst als er abends 

das Brot mit ihnen teilte, da ging 

ihnen auf, wer mit ihnen gegangen, 

ihnen zugehört und mit ihnen 

geredet hatte. Da schauten sie auf 

die gemeinsam zurückgelegte 
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Wegstrecke. „Und sie sprachen 

untereinander: Brannte nicht unser 

Herz in uns, da er mit uns redete 

auf dem Wege und uns die Schrift 

öffnete?“ (Lukas 24, 32 – darin 

Monatsspruch für April 2025)

Wer weiß, wir oft wir auf unseren 

Wegen Gottes Wort hören und 

erkennen können, wenn Menschen 

uns raten, wohlwollen, wohltun?

So wünsche ich uns allen feine

Ohren, wache Gedanken und ein 

empfängliches Herz für das weitere 

Jahr 2025 und grüße Sie herzlich!

Mögen die Monatssprüche  Sie begleiten 

Ihr Pfarrer Andreas Strauch



 Vorschau 
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 Schlosskirche Rumpenheim 
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Schlosskirche  Musikveranstaltung  

In unserer Reihe  

"30 Minuten Orgelmusik"  

treten in der Rumpenheimer 

Schlosskirche regelmäßig Studie-

rende der Kirchenmusik aus der 

Hochschule für Musik und Darstel-

lende Kunst (HfMDK) Frankfurt am 

Main und der Hochschule für  

Musik (HfM) Mainz auf, denen  

damit die Gelegenheit zum Spiel an 

einer historischen Orgel gegeben 

wird. 

  

 

Die Eintritte sind frei. Die Spenden kommen den Musiker*innen zugute. 

 Rumpenheimer Hofmusik 

"Unter der Linden grüne" 

Musik des Goldenen Zeitalters 

Den "Soundtrack" zu Rembrandt, 

Vermeer u.a. stellt die Rumpenhei-

mer Hofmusik an Instrumenten der 

Alten Musik vor:                           

Katrin Ebert - Barockvioline 

Roswitha Bruggaier -                    

Viola da Gamba 

Diez Eichler - Virginal (Muselaar)

Neben ihrer Arbeit in der Rumpen-

heimer Hofmusik und weiteren 

namhaften Ensembles unterrichten 

die Genannten auch an Dr. Hoch's 

Konservatorium - Musikakademie 

Frankfurt am Main. 

Zum Redaktionsschluss dieses Gemeindebriefs konnte noch nicht verbindlich geklärt 

werden, ob dieser für die Orgelmusik reservierte Termin stattfinden kann, wer an 

unserer, von Christian Friedrich Voigt im Jahr 1852 errichteten Orgel, spielen wird 

und welche Werke er/sie uns vorstellen möchte.  
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Rumpenheimer Kantorei  

and friends 
 

75 Jahre Grundgesetz: Artikel 1: 

Die Würde des Menschen ist  

(un)antastbar. 

In diesen durch einen zunehmend 

erstarkenden Autoritarismus und 

Kriege in Europa  und dessen Um-

feld geprägten Zeiten widmete sich 

die Rumpenheimer Kantorei in   

ihrem durch die Stichwörter „Musik 

– Text – Performance“ im Untertitel 

gekennzeichneten Konzert dem in 

der Überschrift genannten Thema. 

Sie wird dabei unterstützt durch 

den international gefeierten Hornis-

ten Felix Klieser, der sein Handicap, 

ohne Arme und Hände geboren zu 

sein, mit einer außergewöhnlichen 

Spieltechnik pariert, indem er die 

Ventile seines Horns mit den Zehen 

des linken Fußes bedient. 
 

Weitere Mitwirkende dieses außer-

gewöhnlichen Konzerts sind die 

Pianistin Ruta Rudvalyte, der  

Bariton Louis Gehrmann und Julia 

Schmidt an der Querflöte. 

Die bezüglich der Dynamik und 

Sprachverständlichkeit der darge-

botenen Werke gut vorbereiteten 

Choristinnen und Choristen der 

Rumpenheimer Kantorei werden 

von dem Kinderchor MusicaKids 

aus Schwalbach am Taunus         

unterstützt. 

Für die Moderation in diesem von 

Tobias Prautsch, dem Leiter der 

Rumpenheimer Kantorei, mit exak-

tem Blick auf das Detail präzise  

dirigierten Konzert sorgt Sabine 

Müller-Langsdorf, der als Friedens-

pfarrerin der Evangelischen Kirche 

in  Hessen und Nassau (EKHN) die 

Achtung der Menschenwürde ein 

Herzensanliegen ist. 

Die MusicaKids beginnen den 

Abend gemeinsam mit der Rum-

penheimer Kantorei mit dem von 

Udo Lindenberg komponierten Lied 

„Komm wir zieh’n in den Frieden“ 

sowie von den Kids solistisch prä-

sentierten Sprechgesängen. Nach 

dem auf die Comedian Harmonists 

in den 20er Jahren des letzten Jahr-

hunderts zurückgehenden Satz 

„Irgendwo auf der Welt gibt’s ein 

kleines bisschen Glück“ erklingt der 

hebräische Friedenspsalm 133: 

„Hine mah tov“. 
 

Den von zwei Rumpenheimer  

Senioren in eindrücklicher Weise       

gelesenen Gedichten aus dem Kon-

zentrationslager Theresienstadt 

 Musikveranstaltung  Rückblick vom 03.11.2024 
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Rückblick  Musikveranstaltung  

folgt der erste Satz aus der a-Moll-

Sonate von Carl Philipp Emanuel 

Bach in der Interpretation von Julia 

Schmidt. Den Text „Utopie“ von 

Hanns Dieter Hüsch in der Komposi-

tion von Thomas Quast wird von 

dem Bariton Louis Gehrmann, der 

Kantorei unter Begleitung der Pia-

nistin Ruta Rudvalyte vorgestellt. 

Als Höhepunkt des Abends folgt 

jetzt der bravouröse Auftritt des 

Hornisten Felix Klieser in Begleitung 

von Ruta Rudvalyte am Klavier mit 

Ludwig van Beethovens Sonate F-

Dur op. 17. 

Nach den von der Kantorei vorge-

stellten Sätzen „Halte deine Träume 

fest“ (Text: Eugen Eckert, Musik: 

Jürgen Kandziora) und „Gut, dass 

wir einander haben“ (Text und Me-

lodie: Manfred Siebald, Satz: Johan-

nes Nitsch) präsentiert der Bariton 

Louis Gehrmann unter Klavierbe-

gleitung von Ruta Rudvalyte „Die 

Uhr“ (Text: Johann Gabriel Seidl, 

Musik: Carl Loewe). 

Die drei letzten Stücke werden wie-

der von der Kantorei präsentiert: 

Dem Kirchenlied „Ins Wasser fällt 

ein Stein“ (Text: Manfred Siebald, 

Melodie: Kurt Frederic Kaiser, Satz: 

Helmut Michael Brand) unter Be-

gleitung von Querflöte und Klavier 

folgt der in unseren unruhigen Zei-

ten sehr eindringliche Satz „Vater, 

mach mich zum Werkzeug deines 

Friedens, op. 10, Nr. 117 (Text: Ma-

rion Schronen nach „Souvenir Nor-

mand“ ca. 1913, Musik: A. Schro-

nen), den die Kantorei unter Beglei-

tung von Heinz Gödelmann an der 

Orgel vorstellt. Zum Abschluss des 

Konzerts erklingt die Europahymne, 

nämlich Friedrich Schillers „Ode an 

die Freude“ in der Komposition von 

Ludwig van Beethoven (Satz: Jutta 

Michel-Becher), die von der Kanto-

rei gemeinsam mit dem Publikum 

unter Begleitung durch das Klavier 

dargestellt wird. 

Termine für das Jahr 2025 und   

Informationen finden Sie unter: 

www.rumpenheimer-kantorei.de 

                                         Horst Kriszio 

QR-Code für weitere Informationen der Musikalischen Veran-
staltungen 
Sie schalten die Kamera oder einen anderen QR Code Leser  auf 
Ihrem Handy ein und  richten die Kamera auf diesen QR-Code 
und  schon gelangen Sie zu weiteren Informationen über unsere 
Musikalischen Veranstaltungen. 
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Bilder: Henning Hehner 
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Seit Anfang Oktober 2024 sind kei-

ne großen Entscheidungen gefallen, 

die Diskussionen in der Kirchensy-

node und den Nachbarschaftsräu-

men gingen jedoch weiter. 
 

 

Was die Rechtsform des Nachbar-

schaftsraumes Offenbach betrifft, 

so hat sich die entsprechende AG 

getroffen und sich mit den Muster-

satzungen für eine Arbeitsgemein-

schaft und eine Gesamtkirchenge-

meinde beschäftigt, ohne 

dass es zu einer Empfeh-

lung für die eine oder an-

dere Rechtsform kam. 
 

In der November-

Kirchensynode 2024 war ein  

Thema, dass Mitglieder des  

Verkündigungsteams (Pfarrer,  

Gemeindepädagogen und Kirchen-

musiker) nur noch in Leitungs- 

gremien vertreten sein müssen. Für 

eine Gesamtkirchengemeinde heißt 

das, dass eine Vertretung im Ge-

samtkirchenvorstand gewährleistet 

sein muss, nicht aber in den  

einzelnen Ortskirchengemeinden. 

Für die Rechtsform Arbeitsgemein-

schaft heißt das, dass eine Vertre-

tung im Leitungsgremium 

"geschäftsführenden Ausschuss" 

gesichert ist, nicht jedoch in den 

einzelnen Kirchenvorständen der 

Gemeinden. 

 

Personal in den Gemeinden 

Was die Stundenkapazitäten des 

gemeindlichen Personals betrifft, so 

gibt es eine Ergänzung dahinge-

hend, dass Maßstab neben der Ge-

meinde ergänzend die Situation im 

Nachbarschaftsraum ist. 
 

Was heißt das und wie wirkt sich 

das aus? 

Maßstab für den einer 

Gemeinde zustehenden  

Stundenumfang  

für Personal ist die  

Gemeindemitgliederzahl. 

Da die Zahl der Mitglieder  

zurückgeht, reduzierten sich  

kontinuierlich auch die der  

Gemeinde zustehenden Stunden. 

Auswirkungen hatten die Reduzie-

rungen in der einzelnen  

Gemeinde bisher aber erst dann, 

wenn eine in der Gemeinde be-

schäftigte Person ausgeschieden ist. 

Bis dahin haben sich ggfs. Überhän-

ge angesammelt. Jetzt ist nicht 

mehr allein die Gemeinde, sondern 

ergänzend der Nachbarschaftsraum 

der Maßstab. Wenn jetzt in einer 

Offenbacher Gemeinde eine Person 

Update  
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ausscheidet und diese Gemeinde 

dann weniger Personal an Bord hat 

als ihr nach der Gemeindemitglie-

derzahl zusteht, hat die Gemeinde 

Anspruch auf Ausgleich der fehlen-

den Stunden. Bisher hatte die Ge-

meinde dann einen Anspruch auf 

(externe) Nachbesetzung.  
, 
Jetzt wird zunächst im Nachbar-

schaftsraum geschaut, ob es Ge-

meinden mit Überhängen gibt. Ein 

Ausgleich soll also zunächst  

untereinander im  

Nachbarschaftsraum  

versucht werden und  

erfolgen:  

Der Nachbarschaftsraum 

als Solidargemeinschaft. 

Für die Schlossgemeinde hat diese           

Regelung zur Folge, dass wir     

Stunden an andere Gemeinde    

abgeben müssen, weil wir noch   

einen Überhang haben trotz des 

Wegfalls der Stunden von Ralf    

Zulauf, und es andere Gemeinden 

gibt, bei denen Personen ausge-

schieden sind und die Gemeinden 

nach ihrer Gemeindemitgliederzahl 

Anspruch auf zusätzliches Personal 

haben. So haben wir aktuell die  

Situation, dass eine Gemeinde    

Bedarf an Sekretariatsstunden hat, 

Rumpenheim aber noch Überhänge 

hat. Monika Franzreb ist bereit zu 

unterstützen. Die Öffnungszeiten 

des Gemeindebüros werden sich 

deshalb leider reduzieren, so wie es 

aktuell aussieht. (s. S. 15) 

 

Bleibt das Thema "Gebäude".  

Der Evangelische Regionalverband 

hat dem Nachbarschaftsraum 

Offenbach im Oktober 2024 drei 

Varianten präsentiert, wie die Zu-

kunft aussehen könnte mit  

den Kirchen,  

Pfarrhäusern und Gemein-

dehäusern. Erläutert wur-

den die Varianten in ei-

nem Workshop am 7. No-

vember 2024. Im Januar 

2025 wird es ein weiteres Treffen 

geben. Die Varianten sind nicht ab-

schließend, aber sicher ein Orien-

tierungsmaßstab. Wenn bestimmte 

Eckwerte eingehalten werden, kann 

letztlich auch eine Variante 4 oder 

5 das Ergebnis sein. 

Nach den bisherigen Varianten ist 

die Kirche im Schlosspark immer 

der Kategorie "A" zugeordnet, 

bleibt also erhalten und wird  

unterhalten.  

 

 

 



 ekhn2030 
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Update  

 

Das Pfarrhaus ist nach zwei  

Varianten in der Kategorie "A", 

 einmal in der Kategorie "B", wird 

also auf jeden Fall bis auf weiteres 

unterhalten und erhalten.  
 

Das Gemeindehaus ist nach allen 

drei bisherigen Varianten der Kate-

gorie "C" zugeordnet, sprich, würde 

nicht weiter unterhalten. Das 

kommt nicht ganz überraschend,  

weil der Nachbarschaftsraum 

Offenbach nach den Vorgaben viel 

zu viel Versammlungsfläche hat 

und die Fläche auf ein Drittel  

 

reduzieren muss. 
 

In der weiteren Diskussion wird es 

darum gehen zu prüfen, welche 

Angebote es in den jeweiligen  

Sozialräumen gibt und wie sie  

erreichbar sind. Das letzte Wort ist 

also noch nicht gesprochen.  

Das Jahr 2025 wird also kein leich-

tes Jahr, was den Prozess ekhn2030 

betrifft. 
 

             

  Dr. Martin Gegenwart 



 

 

 

 „Neu“ 

In den Wintermonaten hat die 

Kirche bei Gottesdiensten maximal 

eine Temperatur von 16° Celsius, 

vorausgesetzt die Heizung  

funktioniert. Für die Organisten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Büro  

Kirche war es immer eine Herausforde-

rung, bei Temperaturen die Orgel 

zu spielen, bei denen einem zum 

Frösteln zumute ist. 
 

Jetzt sollte es besser sein. Die Ge-

meinde hat auch dank der erhalte-

nen  Spenden zwei Wärmepara-

vents gekauft.  

Der Nutzen unter der Woche, wenn 

die Kirche wenig bis nicht beheizt 

ist, 8° Celsius,  ist am größten, da 

jetzt punktuell für ein Wohlfühlkli-

ma gesorgt werden kann.  

Frösteln am Instrument gehört der 

Vergangenheit an: Gut für die Orga-

nisten und damit gut für die Ge-

meinde, unschädlich für die Orgel. 

Also alles gut, wenn Strom vorhan-

den ist!  
 

D. Martin Gegenwart Bild: Annette Gegenwart 



 

 

Montagstreff für alle Konfis und Ex-Konfis 

Wir treffen uns montags von    
19:30 - 21:00 Uhr zum gemütlichen 

Beisammensein im Gemeindehaus. 

Bringt einfach gute Laune mit, für Musik, 

Getränke und einen Tischkicker ist gesorgt. 

An Feiertagen und wäh-

rend der Schulferien findet 

kein Montagstreff statt. 

 Wir freuen uns auf Euch! 
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Gemeindehaus  Kinder & Jugend 

Elias Kapp  

und  

Niklas Krüger 

  



 

Liebe Rumpenheimer Gemeinde! 

Bürgel ist in den benachbarten Nord-

ostgemeinden Offenbach (Bürgel, 

Rumpenheim, Waldheim) schon seit 

etwa zwei Jahren „Faire Gemeinde“. 

Die Plakette dafür hängt neben dem 

Kirchenportal in Bürgel, gleich neben 

der Verkaufsstelle für Faire Produkte, 

die in den Voraussetzungen für eine 

Zertifizierung zwingend verlangt 

wird. Auch die anderen Bedingungen 

erfüllen wir, soweit das möglich ist, 

auch mit Hilfe unserer Gemeindesek-

retärin (großer Dank dafür!). Sie 

kennt das Konzept und unterstützt 

die Gemeinde, wo immer es geht. 

Auch die ehrenamtlichen Mitarbei-

ter*innen des Weltladens hören über 

ihren Einsatz gerne ein anerkennen-

des Wort. 
 

Als unsere Nachbarn können Sie  

davon profitieren! Vielleicht ist für 

Manche*n „der Geist willig, aber das 

Fleisch schwach“. Der Laden in Bür-

gel ist so weit weg! An der Buslinie, 

aber trotzdem … Gott sei’s gedankt, 

der Gedanke, die Welt durch unser 

eigenes Handeln ein bisschen besser 

zu machen, breitet sich aus. Viele 

andere Läden in der Nähe führen 

bereits Produkte, die das Fairtrade - 

Siegel haben, es lohnt sich, die Augen 

offen zu halten. Die klassischen    

  Weltladen  

Fairhandels – Produkte sind Kaffee 

und Tee, Schokolade, Bananen, auch 

Honig. Bei Kaffee gibt es auch andere 

Handelsformen wie Bohne, gemahlen 

oder Pads, bei Schokolade Tafeln, Rie-

gel, Kakaopulver etc, bei Bananen und 

anderen Früchten die getrockneten 

Varianten. Die Preise sind nicht so viel 

höher als bei „gehobenen“ Kaffeemar-

ken. Aber mit dem guten Gefühl, Bau-

ern und Familien in den Kaffeeländern 

ein bisschen geholfen zu haben, ver-

lassen wir den Laden. Was Sie natür-

lich in den anderen Läden nicht be-

kommen, sind die vielen fair gehan-

delten Geschenke und Mitbringsel aus 

den Weltläden (in OF, auch in Frank-

furt, Langen, Hanau).  
 

Wir alle sind Teile einer „fairen“ Welt. 

Schauen Sie sich in diesem Jahr unter 

diesem Aspekt in Ihrer Gemeinde um, 

wie und wo Sie beitragen können, 

auch lokal und nachhaltig gedacht. 

Auch das ist fair. Wir im Laden koope-

rieren dabei gerne! Und ich gebe jede 

gute Entwicklung gerne weiter an un-

sere Trägerorganisation „Brot für die 

Welt“. 

Also:  Auf in eine faire Zukunft!  

Mit herzlichen Grüßen, 

Ursula Kerntke 
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Information aus Bürgel 
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Mein Name ist Tanja Henrich, seit 

01.01.2024 bin ich die neue Pflege-

dienstleiterin der Diakoniestation 

Offenbach. Ich arbeite seit             

25 Jahren in der ambulanten     

Pflege, davon 15 Jahre in der Diako-

niestation Offenbach. Als ich mit 

der Ausbildung begann, wusste ich 

noch nicht, welch anspruchsvollen 

und verantwortungsvollen Beruf ich 

gewählt hatte. Ich habe mich für die 

ambulanten Pflege entschieden, da 

dies ein sehr individueller und 

spannender Bereich ist. 

Ich bin froh, so ein tolles, erfahre-

nes und eingespieltes Team über-

nehmen zu dürfen. 

Falls sie vielleicht bereits Hilfe und 

Unterstützung im Alltag z. B. bei der 

Körperpflege, der Medikamenten-

gabe, beim Anziehen der Kompres-

sionsstrümpfe benötigen, oder Sie 

möchten sich einfach vorab infor-

mieren, stehe ich Ihnen gerne als 

Ansprechpartnerin zur Verfügung. 

 

Tanja Henrich 

Diakonie Offenbach  Ankündigung 



 
 

Die Jubilare empfingen den Segen 

und feierten mit der versammelten 

Gemeinde das Abendmahl.  

Anschließend wurden  

Gruppenfotos gemacht, und es gab 

draußen vor der Kirche im Schloss-

park beim Kirchenkaffee die  

Gelegenheit zu Begegnungen und 

Gesprächen nach langer oder  

kurzer Zeit. 
 
 

Durch ein Versehen, das ich zu   

entschuldigen bitte, erscheint das 

Foto verspätet erst in dieser       

Ausgabe des Gemeindebriefs.  
 

Wir hoffen, es weckt nochmal  

schöne Erinnerungen! 
 

Pfarrer Andreas Strauch 

 

17 Jubiläumskonfirmandinnen  

und –konfirmanden,  

die meisten von ihnen auf dem Bild 

zu sehen, feierten am 25. August 

2024 in der voll besetzten  

Schlosskirche zu Rumpenheim 

gemeinsam im Gottesdienst mit  

Pfr. Andreas Strauch das Fest der 

Goldenen, Diamantenen, Eisernen, 

Gnaden- oder Kronjuwelen-

Konfirmation. 
 
 

In der Predigt wurde das Psalmwort 

"Wohl dem, der barmherzig 

ist ... und das Seine tut, wie es recht 

ist!" (aus Psalm 112, 5)  bedacht, das 

auch auf den Urkunden abgedruckt 

war.  

Bild: Henning Hehner 
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 Jubelkonfirmation  Rückblick 
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Unter diesem Motto feierten wir 

am 2. Advent Gottesdienst im    Ge-

meindehaus. Vorbereitet wurde er 

von einem Frauenteam aus der 

Schlossgemeinde, der Markusge-

meinde und der Altkatholischen 

Gemeinde in Offenbach. 

Auch in diesem Jahr wurde dieser            

besondere Adventsgottesdienst –

eine Aktion des Landesverbandes 

Evangelische Frauen in Hessen und 

Nassau – in vielen Gemeinden     

unserer Landeskirche gefeiert.

Begrüßen durften wir an diesem 

Sonntag auch Gäste aus diakoni-

schen Einrichtungen in Offenbach, 

die uns im Rahmen der Visitation 

besuchten. Im Anschluss gab es  

Gelegenheit zum Austausch bei 

Kaffee, Tee und Gebäck.

Rückblick Gottesdienste im Dezember

„Spüre deine Sehnsucht und gehe 

auf sie zu“. Wir hörten von Him-

melsbildern, wie sie die große   

Hoffnungsvision in Jesaja 35      

zeichnet. Mit dem Traum vom   

würdevollen Leben für alle wird ein 

Stück Himmel erfahrbar.  Und teil-

ten eigene  Sehnsuchtsbilder.

„Jeder Schritt zum Himmel ist schon 

Himmel. Weil es ein Schritt im Hier 

und Jetzt ist, der nicht im Gestern 

festhängt oder schon das Morgen 

vorausnimmt. Es ist eine Einladung, 

den Weg bewusst zu gehen.“

Dafür haben wir den Weg vom Altar 

nach draußen mit Himmelsbildern 

gepflastert, einen Segen empfan-

gen „Geh deinen Weg mit Freude“ 

und Geschenkanhänger mitgenom-

men, um die Adventsbotschaft   

weiterzugeben. 

Ute Maria Seibert



 

Donnerstag

Bilder: Margot Müller, gebastelte Sterne: Christine Litza                        21



Rückblick

Die Kollekte an Heiligabend wird 

traditionell für "Brot für die Welt" 

erhoben. Das Motto der aktuellen 

Spendenaktion lautet: 

Wandel säen. 

Das evangelische Hilfswerk setzt 

sich gemeinsam mit seinen Partner-

organisationen für eine Welt ohne 

Hunger und Armut ein und für ein 

Ernährungssystem, das an den   

Bedürfnissen armer und benachtei-

ligter Gruppen ausgerichtet ist.

Zum Beispiel unterstützt „Brot für 

die Welt“ in Bangladesch ein      

Projekt für mehr als 11.000 Ange-

hörige ethnischer Minderheien.  

Die Menschen erhalten unter ande-

rem   Unterstützung beim Aufbau 

von Reisbanken. 

Die beteiligten Familien legen bei 

jeder Mahlzeit etwas Reis beiseite 

und bringen ihn einmal pro Woche 

ins Dorfgemeinschaftshaus. So ent-

steht eine Reserve für Familien in 

Notlagen, aber auch für größere 

Feste wie Hochzeiten. 

Auf ähnliche Weise wird auch Geld 

in Spargruppen gemeinschaftlich     

verwaltet. Das hilft den Familien in 

vielen Situationen. Zum Beispiel 

können sie sich zinsfrei Geld leihen, 

um Saatgut für Reis oder Gemüse 

zu kaufen.

Ergänzend haben die Gemeinde 

aber auch wieder zahlreiche      

Spenden(-tütchen) für Brot für die 

Welt erreicht. Insgesamt konnte ein 

Betrag von 2293,42 €  von der 

Schlossgemeinde Rumpenheim wei-

tergereicht werden. Herzlichen 

Dank an alle Geber und Spender.

Dr. Martin Gegenwart

Brot für die Welt

Bild: Brot für die Welt 
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Weihnachten

 

Beim diesjährigen Krippenspiel 

„ Was hat wohl der Esel ge-

dacht „ spielten 4 Kinder mit, 2 

Mütter trugen die Figuren Josef 

und Maria durch die Kirche.  

Die Hauptfigur, der Esel, be-

schwerte sich über Jesu‘ Ge-

burt, die in seinem Stall statt 

fand.   Als er erkannte, dass 

Gottes Sohn in seiner Futter-

krippe lag, wurde er demütig:  

„ Au man,bin ich ein Esel! 

 Ein richtiger Esel!!! -  

Alle Mitwirkenden haben toll        

gespielt, danke an alle. 

Stephanie Bay  

Krippenspiel um 16:00 Uhr 
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 Ev. Schlossgemeinde 
10:30 Uhr 

 

  

        Prädikant Gerlof 

   
 Pfr. Strauch 

 Pfr. Strauch 

 Pfr. Strauch 

 Prädk.in Gabriel-Baßin 

  

 Vorstellung der Konfi`s,  
Pfr. Strauch 

  

  

  

  

                   Pfr. Strauch  

  

 Einladung in die Ev. Erlösergemeinde 
oder Ev. Gustav - Adolf Gemeinde  

  

 
 

 Pfr. Strauch 

 Pfr. Strauch 

  Pfrin. i. R. Seibert 

 Konfirmation Pfr. Strauch   

 Gottesdienste 
 

 

Einladung in die Ev. Schlosskirche um 10:30 Uhr und in die Ev. Erlösergemeinde 9:30 Uhr 

Einladung in die Ev. Gustav 

Abendmahl 
 Mitmachen 

23.02.2025       
Sexagesimae 

02.03.2025        
Estomihi 

09.03.2025        
Invocavit 

16.03.2025        
Reminiscere 

23.03.2025        
Okuli 

30.03.2025        
Laetare 

06.04.2025       
 Judika 

13.04.2025       
 Palmsonntag 

17.04.2025        
Gründonnerstag 

18.04.2025        
Karfreitag 

20.04.2025        
Ostersonntag 

21.04.2025        
Ostermontag 

04.05.2025        
Misericordias Domini 

11.05.2025       
 Jubilate 

18.05.2025      
 Cantate 

15.02.2024       
16.02.2024 

27.04.2025        

26.04.2025        

20.04.2025       
 Ostermorgen 

12.04.2025        

29.03.2025  Abendgottesdienst in Ev. Gustv-Adolf

Einladung zum Feriengottesdienst in die Ev. Gustav 

Einladung zum Abendgottesdienst in der Ev. Stadtkirche  

Einladung zum Feriengottesdienst in die Ev. Schlosskirche um 10:30 Uhr mit Pfrin. i. R. Seibert

Einladung in die Ev. Erlösergemeinde zum Gottesdienst, Tischabendmahl um 19:00 Uhr mit Pfr. Strauch 

 Einladung zum Abendgottesdienst in die Ev. Gustav 

 Einladung in die Ev. Schlossgemeinde um 5:30 Uhr zum  Osterfeuer im Schlosspark mit Einzug in die Kirche, 

_________________________________________________________________________________________________________

Einladung zum Löwenstarker Familiengottesdienst in die Kirche von Bieber um 10:30 Uhr
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Einladung in die Ev. Erlösergemeinde 
 

 
 

 
 

 



Pfrin. Esser

Einladung in die Ev. Schlosskirche um 10:30 Uhr und in die Ev. Erlösergemeinde 9:30 Uhr 

Einladung in die Ev. Gustav - 

Adolf–

Einladung zum Feriengottesdienst in die Ev. Gustav 

Einladung zum Abendgottesdienst in der Ev. Stadtkirche  

Einladung zum Feriengottesdienst in die Ev. Schlosskirche um 10:30 Uhr mit Pfrin. i. R. Seibert

Einladung in die Ev. Erlösergemeinde zum Gottesdienst, Tischabendmahl um 19:00 Uhr mit Pfr. Strauch 

Einladung zum Abendgottesdienst in die Ev. Gustav 

Einladung in die Ev. Schlossgemeinde um 5:30 Uhr zum  Osterfeuer im Schlosspark mit Einzug in die Kirche, 

_________________________________________________________________________________________________________

Einladung zum Löwenstarker Familiengottesdienst in die Kirche von Bieber um 10:30 Uhr

Ev. Erlösergemeinde 
9:30 Uhr 

Ev. Gustav-Adolfgemeinde  
10:45 Uhr 

Anni-Emmerling Haus      
15:45 Uhr  

  
 

Pfr. Stoll & Kigo Pfr. Stoll   

Pfrin. Kliem & Kigo Pfrin. Kliem  

Pfrin. Müller-Langsdorf & Kigo Pfrin. Müller-Langsdorf   

Pfrin. Esser-Kapp , in leichter Sprache Pfrin. Esser-Kapp , in leichter Sprache  

Pfr. Stoll & Kigo Pfr. Stoll   

   

 
  

   

   

   

   

n.N. Stationenweg, Pfr. Stoll & Team,  
ab 13:30 Uhr   

   

Pfr. Strauch & Kigo 11 Uhr für Groß und Klein, Pfr. Stoll 
& Team, Ostereiersuche 

 

   

   

Pfr. Strauch & Kigo Einladung in die Ev. Erlösergemeinde 
oder Ev. Schlossgemeinde   

Pfr. Stoll & Kigo  Pf. Stoll  

n. N.    

n. N. Präd.in. Wegner  

Einladung in die Ev. Schlosskirche um 10:30 Uhr und in die Ev. Erlösergemeinde 9:30 Uhr  

Einladung in die Ev. Gustav - Adolf - Kirche um 18:00 Uhr „ Für alle Liebenden“ mit Pfr. Stoll & Team   

10.03., kath. Gottesdienst 
              Diakon Bohne 

14.04., ev. Gottesdienst 
Gem. päd.in Fr. Schäfer 

24.03., kath. Gottesdienst 
  Pfr. Puckel 

17.03., ev. Gottesdienst 
              Pfr. Strauch 

19.05., ev. Gottesdienst 
Gemeindepäd.in Schäfer 

17.02., kath. Gottesdienst 
              Pfr. Puckel 

03.03., kein Gottesdienst 
Rosenmontag 

31.03., ev. Gottesdienst 
              Pfr. Strauch 

20.04., ökum. Gottesdienst 
    15:30 Uhr, Pfr. Strauch,  
Pfr. Puckel, Gem.päd. Schäfer 

05.05., ev. Gottesdienst 
              Pfr. Strauch 

 Adolf– Kirche „Promis predigen“ mit OB Felix Schenke , Pfr. Stoll & Team & Chor 

n. N. 

Einladung zum Feriengottesdienst in die Ev. Gustav - Adolf - Kirche um 10:45 Uhr mit Pfr. Stoll   

Einladung zum Abendgottesdienst in der Ev. Stadtkirche  „Promis predigen“ 18:00 Uhr 
 Einladung zum Feriengottesdienst in die Ev. Schlosskirche um 10:30 Uhr mit Pfrin. i. R. Seibert 

Einladung in die Ev. Erlösergemeinde zum Gottesdienst, Tischabendmahl um 19:00 Uhr mit Pfr. Strauch  

 
 Einladung zum Abendgottesdienst in die Ev. Gustav - Adolf - Kirche um 18:00 Uhr mit Pfrin. Esser Kapp 

07.04., kath. Gottesdienst 
              Diakon Bohne 

28.04., kath. Gottesdienst 
              Diakon Bohne 

12.05., kath. Gottesdienst 
  Pfr. Puckel 

24.02., ev. Gottesdienst 
Gemeindepäd.in Schäfer 

 Einladung in die Ev. Schlossgemeinde um 5:30 Uhr zum  Osterfeuer im Schlosspark mit Einzug in die Kirche,  
Pfr. Strauch, s. S. 6 

10.05. um 17:00 Uhr in der Lutherkirche,  

Vorstellung der Konfi`s 

_________________________________________________________________________________________________________ 

11.05. in die Ev. Erlösergemeinde Pfrin. Kliem & Pfr. Stoll 
 

Einladung zum Löwenstarker Familiengottesdienst in die Kirche von Bieber um 10:30 Uhr 
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Mithelfen und Mitmachen 

beim Gottesdienst

Im Gottesdienst sind nicht nur 

unsere Organisten, der Pfarrer oder 

die Pfarrerinnen oder 

Prädikant*innen tätig.

Die Gemeinde wird am Eingang in 

der Kirche freundlich begrüßt, 

Gesangbücher liegen bereit, die 

Kerzen auf dem Altar und die 

Osterkerze leuch-

ten, das Tuch an 

der Kanzel 

(Parament) hängt 

in der Farbe des 

Kirchenjahres, das 

silberne Kreuz ist 

aufgestellt, die 

Liedtafeln sind bestückt. Wenn eine 

Taufe stattfindet oder die Gemein-

de das Abendmahl feiert, ist auch 

dies vorbereitet.

Dies alles und mehr tun die dienst-

habenden Kirchenvorstandsmitglie-

der, in der Regel zwei pro Gottes-

dienst. Unser Kirchenvorstand hat –

außer dem Pfarrer – derzeit sechs 

Mitglieder. Er freut sich über 

Verstärkung bei diesen sogenann-

ten “Diensten“ für den 

Gottesdienst.

Können Sie sich vorstellen, unsere 

Kirchenvorstandsmitglieder dabei 

gelegentlich zu unterstützen? 

Unsere Bitte richtet sich ausdrück-

lich auch an Jugendliche! Helfende 

jeden Alters sind willkommen!

Sicherlich würden wir es so einrich-

ten, dass in der Regel mindestens 

ein Kirchenvorstandsmitglied im 

Gottesdienst dabei ist. So ist immer 

jemand da, der oder die sich mit   

SchlosskircheMitmachen

allem gut aus-

kennt. Und neue 

Helfende wür-

den nach und 

nach sich auch 

immer besser 

auskennen.

Die Begrüßung und die Schriftle-

sung aus der Bibel können gerne 

auch übernommen werden, das 

muss aber nicht sein. Es geht vor 

allem um die ganz praktischen 

Tätigkeiten für den Gottesdienst.

Nähere Informationen gerne bei 

jedem Kirchenvorstands-Mitglied, 

im Gemeindebüro oder bei mir! 

Für den Kirchenvorstand: 

Pfarrer Andreas Strauch



 

 

 

                                   Gemeindebrief 

Wir laden Sie ein, viermal im Jahr 

einen Spaziergang für die Gemeinde 

zu machen.  

Damit „UNSER BRIEF“ alle            

Gemeindemitglieder möglichst 

druckfrisch erreicht, brauchen wir 

Menschen, die uns beim Austragen 

helfen.  

In den verschiedenen Zustell-

bezirken verteilt sich diese Aufgabe 

auf viele Schultern – und wir 

 würden uns freuen, wenn Ihre auch 

dabei wären! 

Wenn Sie alle drei Monate Zeit und 

Lust auf einen Gemeindespaziergang 

haben, wenden Sie sich bitte an das 

Gemeindebüro unter Telefon         

069-863706 und Herr Karl-Heinz  

Becker wird sich mit Ihnen in  

Verbindung setzten.                  

Vielen Dank! 

Nach unserer kreativen Win-

terpause treffen wir uns ab 

März 2025 wieder zum Bas-

teln im Gemeindehaus! An 

jedem letzten Freitag im  

Monat ab  

18.30 Uhr bis 21.00 Uhr! 

Unsere Themen sind Ostern / 

Frühling / Garten. Jeder, der 

basteln möchte, meldet sich 

vorher bei uns,  

damit wir genügend Material  

einkaufen werden. 

Auf ein „volles“ Haus, wie zum  

Kreativkreis 

       

Martinsmarktbasteln, und ein  

fröhliches  

Miteinander freuen sich 
 

Waltraud Schneider (069/869329) 

und Ingeburg Bartsch (069/864722) 

Bild von Margot Müller 

Gemeindehaus 



Konfi - Unterricht 

16:00 Uhr 

 

Folklore 

19:00 Uhr,  

s. S. 35  

Senioren 

Gymnastik 

9:00 Uhr s. S.35 

Senioren- 

Gymnastik 

9:00 Uhr  

s. S. 35 
 

Gottesdienst 

im  

Anni - Emmerling 

Haus 

15:45 Uhr s. S. 25 

Montag 

 

Aktive Senioren 

im

Gemeindehaus

18:00 Uhr

20.02., 13.03., 

10.04., 15.05.,  

s. S. 32 

 

Mundwerk 

19:00 Uhr

 

Dienstag 

Donnerstag

Mittwoch 

 Kalender 
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Babytreff 

  10:30 Uhr 

Seniorennachmittag 

  15:00 Uhr 

26.02., 02.04.,  

07.05., 

s. S. 40 - 41 

Aktive Senioren 

auf große Fahrt  

26.03., 10:15 Uhr 

23.04., 9:45 Uhr 

 s. S. 36 



Offene Kirche  

14 - 16 Uhr 

ab 01.03.2025  

 

Promis predigen 

29.03., 12.04., 

18:00 Uhr,  

s. S. 24 - 25 
 

Freitag 

Samstag 

Sonntag 

Aktive Senioren  

im 

Gemeindehaus 

18:00 Uhr 

20.02., 13.03.,  

10.04., 15.05.,   

s. S. 32 - 33 

Mundwerk  

19:00 Uhr 

Donnerstag 

Gottesdienste  

s. S. 24 - 25 

Offene Kirche  

14 - 16 Uhr 

ab  01.03.2025  

 

Konzerte...  

Schlosskirche 

s. S. 8  

06.04.,15:00 Uhr 

04.05., 17:00 Uhr 
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10:30 Uhr  

  Rumpenheim 

10:45 Uhr  

  Bürgel 

9:30 Uhr  

  Waldheim & Kigo 

Aktive Senioren 

auf große Fahrt  

23.05., 13:30 Uhr 

 s. S. 37 

 

Kreativkreis 

18:00 Uhr s. S. 27 



Die Inhalte dieser Seite sind nur  

in der gedruckten Ausgabe einsehbar.



Die Inhalte dieser Seite sind nur  

in der gedruckten Ausgabe einsehbar.
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Unser Motto: 

 Seniorenseiten Aktive Senioren 

 

  

 

 

Die Egerländer Gmoi z' 

Offenbach...  

Die Narren erobern das  

Gemeindehaus.  
Heute feiern wir FASCHING mit 

Kreppel und Schmalzebrote. Wir 

singen und tanzen bei Live-Musik 

und einige Künstler erheitern uns 

mit tollen Vorträgen. Freiwillige 

vor: Wer steigt in die Bütt – wer 

macht mit? Kostümierung ist er-

wünscht.  

...kommt heute mit ihrer Trachten-

gruppe zu uns. Sie bringt uns Tänze 

und Mundartlieder aus dem Eger-

land mit und stellen sie uns vor. 

Mit einem kleinen Vortrag werden 

sie uns auch einiges über das Eger-

land erzählen. 



  

 

  

 

QR-Code für weitere  
Informationen  

der Aktiven Senioren 
Sie schalten die Kamera oder 
einen anderen QR Code Leser  
auf Ihrem Handy ein und  rich-
ten die Kamera auf diesen QR-

Gemeinsam sind wir weniger alleine! 

… im Gemeindehaus, Dornberstr.20 

  

 

 

 
Wir warten auf den Osterhasen 

und hoffen, dass er uns nicht ver-

gessen hat.......  

und wir suchen die versteckten Eier 

rund um unser Gemeindehaus! 

Ostern 

 Vortrag von der Deutschen Gesell-

schaft zur Rettung Schiffbrüchiger 

(DGzRS) die als private, nicht-

staatliche Organisation alleinver-

antwortlich zuständig für Suche 

und Rettung in den deutschen Ge-

bieten von Nord- und Ostsee ist.  

Bei jedem Wetter Seenotretter!! 
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Seniorenseiten
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die Ausdauer und verbessert die 

Ausdauer und Leistungsfähigkeit 

des Körpers, Herz und Kreislaufsys-

tem werden gestärkt und die Freu-

de an der körperlichen Bewegung in 

der Gruppe gesteigert. Entspan-

nungsübungen führen zu Ruhe und 

Gelassenheit……  

Zeit: Montag und Mittwoch   
9:00 - 10:00 Uhr im 
Gemeindehaus 
KONTAKT: Physiotherapeutin  
Renate Ferrlein 
Tel: 0160 - 82 09 173 

Gemeinsam mit viel Spaß und 

Schwung fördern und erhalten wir 

unsere Gesundheit:  

Im Vordergrund stehen Übungen zur  

Körper- und Atemwahrnehmung, 

Koordinations- und Gleichgewichts-

training  (Sturzprophylaxe), und 

Kräftigung der gesamten Muskulatur 

und Mobilisierung aller Gelenke zur 

Erhaltung einer aufrechten Stabilität 

(Rückenschule). Das gezielte und be-

darfsorientierte funktionelle Bewe-

gungstraining erhält und verbessert 

Ausgleichsgymnastik 
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Mitmachen 

Du tanzt gerne und es fehlt dir an Gelegenheit?  
Du suchst ein vergnügliches vielseitiges Hobby in geselliger Runde? 

Dann komm´ doch zu uns!  
 

 Kreis-, Reihen- und Partnertänze 
z.B. aus England, Griechenland, Frankreich, USA 

 Frankreich, Israel, Osteuropa , Afrika …. 
dienstags 14-tägig 19.00. bis 20.30 Uhr im Gemeindehaus der Schlossgemeinde, 

Dornbergerstraße 20, OF-Rumpenheim 
 
 

2025: 25.2., 11.+25.3., 8.+22.04.,  
6.+20.5., 3.+17.6., 1.7., 

 
Leitung und Kontakt: 

Osmonde Brehme, 06108-75995  
 Monika Leidorf, 06108-705363 monika.leidorf@arcor.de 

www.schlossgemeinde-rumpenheim.de/gruppen-für-alle/folklore-tanz 



 

Preis: Euro 30,00 für Busfahrt und 
Stadtführung /Mittag- und Abend-

essen sind Selbstzahler  

 

Stadtrundgang &  

Erbacher Brauhaus Die heutige Fahrt beginnt mit dem 

Mittagessen im Erbacher Brauhaus. 

Anschließend nehmen wir an ei-

nem organisierten Stadtrundgang 

in Erbach teil (Dauer ca. 1 Stunde). 

Abschluss finden wir mit einem 

kleinen Abendessen in der Käsestu-

be im Teichgarten in Fürth unter 

dem Motto:  

WILLKOMMEN IM HERZEN DES 

KOCHKÄS` 

 Seniorenseiten 
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Beim Schinderhannes in Braunfels 

essen wir zu Mittag mit anschie-

ßender Stadtführung. Braunfels ist 

bekannt für sein Schloss, das seit 

dem 13. Jahrhundert Sitz der Gra-

fen von Solms ist. Danach werden 

wir in zwei Gruppen an der 

Stadtführung der Touristeninfor-

mation teilnehmen und abschlie-

ßend im „KLEINEN CAFÈ AM 

MARKT“ uns stärken, bevor wir 

dann unsere Heimreise wieder an-

treten. 

Braunfels 

Preis: Euro 55,00 für Busfahrt und 

Stadtführung – Mittagessen und 

Kaffee sind Selbstzahler 

 

  



 

Tages-Busfahrten der Aktiven Senioren 
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Dammbacher Passionsspiele 

Motto:  

„JESUS DER MENSCHENFISCHER“  

(Matthäus 4:13-22 – Markus 1:16-20      

und Lukas 5:1-11)  

Während der Pause haben wir eine 

für uns reservierte Fläche für Ge-

tränke & Imbiss zur Verfügung. 

Vor den Dammbacher Passions-

spiele werden wir im “Waldhotel 

HEPPE“ in Dammbach einkehren 

für Kaffee/Kuchen und evtl. ein 

kleiner Imbiss. 

ACHTUNG TERMIN ÄNDERUNG! 

Preis: Euro 65,00 für Busfahrt + 

Eintrittskarte (1. Kategorie) 

Essen und Getränke während der 

Pause sind Selbstzahler. 

In bewährter Tradition werden wir dabei die Dienste  
 

des Busunternehmens WINZENHÖLER in Anspruch nehmen. 

Bei allen Fahrten gibt es eine 

Zu- und Aussteige Möglichkeit 

an der Haltestelle:              

Rumpenheim, Kurhessenplatz,  

Bischofsheimer Weg - 

(gegenüber Anni-Emmerling-

Haus) 
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Frankfurter Flughafen

Frankfurter Flughafen

Weihnachtsmarkt Fulda

Inselhüpfen in der Nordsee

Inselhüpfen in der Nordsee

Inselhüpfen in der Nordsee Inselhüpfen in der Nordsee

Inselhüpfen in der Nordsee

Gottesdienst in der St.-Victor Kirche , der 

Gemeinde Südbrookmerland in Ostfriesland Inselhüpfen in der Nordsee

Bilder von 

Dieter Schweedt & 

Heinz Schaller

Inselhüpfen in der Nordsee
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Sommertage zwischen den Seen vom 17. August bis 22. August 2025 

Unsere diesjährige Mehrtagesreise 

führt uns in den Südschwarzwald, 

wo herzliche Gastlichkeit, traditio-

nelle Küche und grandiose Ausflugs-

ziele zusammentreffen.  

Mit unse-

rem erfah-

renen Reise-

leiter entde-

cken wir die 

Rheinregion 

mit dem Schaffhausener Land, ei-

nender berühmtesten Seen  

der Schweiz:  

den Vierwaldstättersee, den südli-

chen Schwarzwald mit seinem  

Titisee und die voll im Blütenmeer 

 

stehende Insel Mainau im Bodensee. 

Untergebracht sind wir im TIPTOP 

Hotel am 

Hochrhein in 

Bad Säckin-

gen direkt 

am Rhein.  

Die Zimmer sind alle groß bemesse-

ne Doppelzimmer, ausgestattet mit 

Dusche, Kaffeemaschine und Balkon 

oder Terrasse. Die genaue Aus-

schreibung nebst Preisen wird ab 

Februar zur Verfügung stehen. 

Wir freuen uns schon wieder auf die 

gemeinsame Reise!  

 

Hartmut Böck 

 



 

 

Tragen sie gerne mit einer Bütten-

rede, einem Witz oder einer lusti-

gen Idee bei zu unserem Nach-

mittag, Gedicht oder /und einer 

Geschichte zu unserem Nachmittag 

bei. 

Bräuche und Sitten zu dieser sog.  

5. Jahreszeit wie auch Spiele und 

Schunkeln bei närrischer Musik 

werden wir zusammen erleben. 

Für Kreppel ist gesorgt- Eintritt nur 

mit einer kleinen Verkleidung! 

Fasching- herzliche Einladung  

sich zu verkleiden 

 Seniorenseiten 
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Eine Andacht zur Passion stimmt 

auf das Thema ein. Passion und 

Ostern- die Grundlage unserer   

Religion. 

Wir beschäftigen und mit den The-

men Frühling und Ostern, auch 

Osterbräuchen. 

Tragen Sie gerne mit persönlichen 

Osterfotos zum Erinnern bei. 

Passionszeit und Ostern 

             Seniorennachmittage 
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Quiz und Rätsel 

Eine Andacht startet in den Senio-

rennachmittag des Mai.. 

Es wird wärmer und wir spüren 

schon die milderen Temperaturen. 

Die Tage werden länger, die Bäume 

erfreuen uns mit sattem Grün. Wir 

sehnen uns nach helleren und wär-

meren Tagen . 

Heute werden wir verschiedene 

Rätsel lösen und ein Quiz spielen. 

Gemeindehaus , Dornbergerstr. 20 
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Eine gute Investition

Da ist er – Lenas erster Lohnzettel 

im neuen Job!  Vor kurzem hat sie 

ihre Ausbildung abgeschlossen, 

jetzt ist das erste volle Gehalt ein-

gegangen. Was ein gutes Gefühl! 

Interessiert schaut sich Lena die 

Zahlen an: Steuerpflichtiges Brutto, 

steuerfreies Brutto, Lohnsteuer … 

Bei der Zeile „Kirchensteuer“ stockt 

sie. Es ist nicht übermäßig viel, was 

abgezogen wird, aber trotzdem 

trübt es ein bisschen Lenas Stim-

mung. Sie ist in der Gemeinde nicht 

aktiv, geht nur an Heiligabend in 

den Gottesdienst. Also: Wofür zahlt 

sie diese Kirchensteuer? 

Website zu Kirchensteuer

Die Frage nach dem Wofür lässt 

Lena nicht mehr los. Sie durchsucht 

Websites, schaut sich Videos auf 

YouTube an. Nach einer Weile 

landet sie auch auf der Website 

„Kirchensteuer wirkt! Erstaunlich. 

Erlebbar. Evangelisch.“ – die macht 

doch einen seriösen Eindruck. Sie 

überfliegt einige Grafiken, liest hier 

und da in Texte rein, schaut sich 

Videos an. Ihr wird klar, dass die 

Kirchensteuer für die Finanzierung 

der kirchlichen Arbeit unerlässlich 

ist; und dass diese nicht an den 

Rändern ihrer Kirchengemeinde 

aufhört. Weltweites Engagement, 

Bildung, Diakonie – diese Bereiche 

hat sie bisher nie mit der Kirchen-

steuer in Verbindung gebracht. 

Lena muss lächeln; es freut sie, dass 

sie mit ihrer Zahlung eine stabile 

Finanzierung von zahlreichen Ange-

boten und Einrichtungen 

ermöglicht. 

Knapp 1 Prozent des Einkommens 

Unter dem Menüpunkt „Rechner“ 

macht Lena noch eine Entdeckung: 

Ihre Kirchensteuer wird bei der 

Steuererklärung wieder angerech-

net; das wusste sie gar nicht. Das 

heißt, sie bekommt Geld zurück und 

zahlt somit weniger als das, was ihr 

Lohnzettel angibt. Bei ihrem Gehalt 

Kirchensteuer



 

       

macht der endgültige Beitrag nicht 

einmal 1 Prozent aus.  
 

Keine freien Vermögen 

Dennoch stellt Lena sich die Frage: 

Ist die evangelische Kirche wirklich 

auf ihr Geld angewiesen? Oder 

könnte sie nicht erst einmal ange-

häufte Schätze einsetzen? Auch auf 

diese Frage findet Lena eine Ant-

wort, die sie ziemlich überrascht: 

Die evangelische Kirche verfügt gar 

nicht über freie „Goldtöpfe“, dank 

derer sie größere Investitionen  

tätigen könnte. Reich ist sie vor 

allem an Gebäuden, die sie auf-

wendig erhalten und klimatisch 

sanieren muss. Und an Vorsorge-

vermögen, was unter anderem für 

die Pension der Pfarrerinnen und 

Pfarrer reserviert ist. Von freien 

Mitteln – keine Spur. Selbst bei grö-

ßeren Sanierungen am Kirchendach 

geht es schon ans Spendensam-

meln. 
 

 

Eigenmittel bei staatlichen  

Aufgaben 

Umso mehr Lena liest, desto klarer 

wird ihr, wie wenig sie über die 

kirchlichen Finanzen und die Arbeit 

der evangelischen Kirche weiß. Sie 

dachte bisher, dass alle evangeli-

schen Kitas vom Staat finanziert 

werden. Nun geht aus einem Video 

aber hervor, dass dort ziemlich  

viele Eigenmittel der Kirche  

reinfließen – wie auch bei Sozialsta-

tionen oder anderen kirchlichen 

Einrichtungen, die staatliche Aufga-

ben übernehmen. Die evangelische  

Kirche investiert also Kirchensteuer 

in Bereiche, die der gesamten  

Gesellschaft zugutekommen. Das 

findet Lena ziemlich gut; denn ir-

gendwie nützt es dann doch auch 

ihr. Dank der neuen Website hatte 

Lena einige Aha-Erlebnisse. Ihr Re-

sümee: Die Kirchensteuer scheint 

ziemlich gut investiert zu sein!  

Website zur Kirchensteuer 

www.kirchensteuer-wirkt.de 
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Denn er hat seinen Engeln befohlen über dir, 

dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen, 

dass sie dich auf Händen tragen und du deinen Fuß nicht an 

einen Stein stoßest. 
Psalm 91, 11.12 

Bestattungen 

Wolfgang Czikowski        83 Jahre 

Charly Braun                                      72 Jahre 

Gustav Strohl         87 Jahre 
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Ihre Einwilligungserklärung für Ihren Geburtstag im  Gemeindebrief 
der Ev. Schlossgemeinde Rumpenheim 

   

  

  Name/Vorname: _________________________________________   
 

  Anschrift: _______________________________________________ 

   

  Wohnort:________________________________________________ 
 

  Geburtsdatum: _______________________________ 
 

  Telefon:________________________________________ 
 

  Ich bin damit einverstanden, dass meine folgenden Daten  

  (Vor/-Nachname, Alter) im verfügbaren Gemeindebrief bei  

  Geburtstagen, veröffentlicht werden dürfen.  

   

  Ihre Einwilligung ist freiwillig. Sie können die Einwilligungserklärung          

  jederzeit schriftlich widerrufen.  
 

   

  Einer Veröffentlichung meiner Daten im Gemeindebrief   
 

    

 

 

  stimme ich zu                                                           stimme ich nicht zu                                          

 

 

 

  __________________________________________ 

  Datum            Unterschrift  

Datenschutz 
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So erreichen Sie uns:
Ev. Schlossgemeinde 

Rumpenheim

Schloßgartenstraße 5

63075 Offenbach am Main

Gemeindebüro: 

Monika Franzreb

Telefon: 069 - 86 37 06

Handy: 01 57 - 52 61 05 82

E-Mail:

Schlossgemeinde.

Rumpenheim(at)ekhn.de

monika.franzreb(at)ekhn.de

Bürozeiten: 

Di.,  9:00  - 15:00 Uhr

Do., 9:00  - 15:00 Uhr

Pfarrer Andreas Strauch

Telefon: 069 - 86 99 71

E-Mail: 

andreas.strauch(at)ekhn.de

Termin nach Vereinbarung

KV - Vorsitzender:

Dr. Martin Gegenwart

Homepage:

www.schlossgemeinde-rumpenheim.de

Hinweise unter E-Mail:

am.gegenwart(at)arcor.de 

Seniorenarbeit und Krippenspiel:

Stephanie Bay 

bay.s.irm(at)gmail.com 

Telefon: 01 63 - 34 21 256

Aktive Senioren:

Hartmut Böck 

Telefon: 069 - 86 25 26

Mobil: 0151 - 55 61 07 74

E-Mail:

aktive.senioren.rumpenheim(at)arcor.de

Gemeindehaus:
Dornbergerstraße 20
Hausmeister: 
Michael Franzreb
Spendenkonto:
Frankfurter Volksbank eG
IBAN: DE31 50 19 00 00 41 03 23 05 22
BIC: FFVBDEFF
Ev. Kindertagesstätte Rumpenheim
Dornbergerstraße 23
Telefon: 069 - 86 29 52
Leiterin: Nikol Alt 
E-Mail: 
kita-rumpenheim-of-@diakonie-
frankfurt.de

Altenwohn- und Pflegeheim
Anni - Emmerling Haus
Bischofsheimer Weg 77
Telefon: 069 - 86 00 07 0
Leitung:  Susanne Hesel
Wohnheim: Anja Michels
Pflegeheim: Franziska Picard

Diakoniestation, Pflegedienst
Tanja  Henrich 
Ludo-Mayer-Str.1, 63065 OF.
Telefon 069 - 98 54 25 40

Ökum. Hospizbewegung
Tel.: 069 - 80 08 79 98
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Impressum 

Herausgeber: 

Der Gemeindebrief wird im Auftrag des 

Kirchenvorstandes der Ev. Schlossgemein-

de Rumpenheim (Schlossgartenstr.5, 

63075 OF.) herausgegeben und an alle ev. 

Haushalte dieser Gemeinde verteilt. Er 

erscheint 4 x jährlich in einer Auflage von 

1500 Stück.                                                                                            

Für die Beiträge ist der Kirchenvorstand

verantwortlich.

Texte und Fotos - Quellen 

(sofern nicht angegeben):

H. Böck, S. Bay, M. Leidorf, M. Neubrand, 

E. Kapp, N. Krüger, J. Saam, R. Ferrlein, 

I. Bartsch, W. Schneider, H. Kriszio, 

Gemeindebrief ev., Canva, Pixabay, 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge 

geben ausschließlich die Meinung des 

oder der Autor*in wieder.

V.i.S.d.P.:  Dr. Martin Gegenwart

Gestaltung & Layout: M. Franzreb, 

Druck: Gemeindebrief Druckerei 

(Eichenring 15a,29393 Groß Oesingen);

Anregungen, Leserbriefe, Berichte und  

Fotos aus dem Gemeindeleben sind gerne 

willkommen. Redaktionelle Kürzungen 

und Änderungen vorbehalten. 

Der nächste Gemeindebrief 

erscheint wieder 

Mitte 15.05.2025.

Redaktionsschluss: 

01. April 2025

Beiträge bitte an: 

monika.franzreb@ekhn.de

Ev. Regionalverband FFM & OF.
Dominikanerkloster
Kurt-Schumacher-Straße 23, 
60311 Frankfurt
Telefon 069 2165-0
Ev. Stadtdekanat FFM, OF
Kurt-Schumacher-Str. 23, 60311 Ffm.
Tel: 069 / 2165 - 122

Seelsorgetelefon
Tel.: 0800 - 11 10 111

Ev. Zentrum für Beratung in OF.
Arthur - Zitscher- Str. 13, 63065 OF.
Tel.: 069 - 82 97 70 - 20/99
Sozialdienst OF Wohnungsnotfallh. 
der Diakonie FFM und OF
Zentrumsleitung Thomas Quiring, 
069 82 97 70-34, Luisenstraße 3, 63067 OF, 
https://www.diakonie-frankfurt-
offenbach.de/ich-suche-hilfe/frauen-
maenner/sozialdienst-offenbach/
Tagesaufenthalt „Teestube“, 
Bismarckstraße 149, OF
Fachberatung, Luisenstraße 3
Wohnhaus und Notbetten, 
Gerberstraße 19, OF
Betreutes Wohnen, Lilistraße 14-18, OF
Kleiderladen, Lortzingstraße 10, OF
alle sind unter 069 82 97 70-0 und 
gerber15@diakonie-frankfurt-
offenbach.de erreichbar

Kummernummer
für Kinder und Jugendliche
Tel.: 0800  - 11 10 333
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